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Klinische Chemie und Labormedizin, Dresden, Deutschland

Lebensdaten Amerikanischer Mediziner, geboren am 29.
November 1915 in Burlingame (Kansas, USA), gestorben
am 9. März 1974 in Miami (Florida). Er studierte in Topeka,
der Hauptstadt seines Heimatstaates, von 1933 bis 1937
Medizin, promovierte im Jahr 1942 an der Washington Uni-
versity in Saint Louis und wurde 1953 als Professor für
Pharmakologie an die Western Reserve University in Cleve-
land (Ohio) berufen. Von 1963 bis 1973 lehrte Sutherland als
Professor für Physiologie an der Vanderbilt University in
Nashville (Tennessee) und ging dann an die Universität in
Miami.

Verdienste Sutherland entdeckte im Jahr 1957 das zyklische
Adenosinmonophosphat. Er erlangte wissenschaftliche Aner-

kennung mit seinen Arbeiten über hormongesteuerte Zellak-
tivitäten. Er entwickelte das Second-Messenger-System,
wobei die Wirkung der Hormone von der Zellmembran an
den „second messenger“, das zyklische Adenosinmonophos-
phat, übertragen wird. Sutherland erhielt im Jahr 1971 den
Nobelpreis für Physiologie und Medizin für seine Entdeckun-
gen über die Wirkungsmechanismen von Hormonen. Earl
Sutherland erhielt zahlreiche weitere Ehrungen einschließlich
des Albert-Lasker-Preises (1970) und der National Medal of
Science (1973).
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